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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
eſttage zweimal, am Montage uur Nachmittags 5 Uhr. — 
ungen werden in der Expeditiou (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 

wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenomnien. 


und 
Beſte 


Des bisherige techniſche Witglied der Königlichen Direct 
\ glichen Direction 
der n Beese Eee Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpector 


Koch zu Breslau i s 5 
nannt worden. u iſt zum Regierungs- und Bau⸗Rath er 


%% ccc 
(G. T. B)) Celegraphiſche Nachrichten det Danziger Zeitung: 


Raguſa, 17. Januar Die Zubzaner Inſurgenten bes 
antworteten die Proklamation Brink Paſchas durch Ber 
impfungen. Die Bewohner Schuma's getrauen ſich nicht 
zu antworten. Luca Vucalovich befindet ſich mit anderen 
Führern noch in Cettinjſe. Die Katholiken in Popova bitten 
2 mer's Schutz gegen die Uebergriffe der Zubzaner. 
N Trieſt, 17. Januar. Mit der Levantepoſt eingetroffene 
kachrichten aus Athen vom 11. d. melden, daß der Caſſa⸗ 
tionshof den Necurs Doſios' verworfen habe. Der König 
= jedoch denſelben auf Bitte der Königin zu lebenslänglicher 
eſtungshaft in Nauplia begnadigt. 
„Frankfurt a. M, 17. Januar. Die juriſtiſche Facultät 
in Leipzig hat in dem Nachdrucksprozeſſe des Prinzen Frie⸗ 
dich Carl die Freiſprechung des Buchdruckers und Vuch⸗ 
händlers beſtätigt, aber die Confiscation der Broſchüre ans 
geordnet. 
Wiesbaden, 17. Januar. Dr. Loewenthal wurde zu 
zweimonatlicher Correctionshausſtrafe verurtheilt. 
Turin, 16. Jan. (H. N.) In der geſtrigen Sitzung des 
Senats gab Ricaſoli auf die ee e des eure 
Parete wegen ber allgemeinen politiſchen Situation folgende 
Aufkläcungen: Er, Rieaſoli, habe verſucht, das Miniſterium 
durch Ernennung eines Miniſters des Innern zu vervollſtän⸗ 
digen, die noch obſchwebenden Reformen boten in dieſer Be⸗ 
ziehung jedoch unüberſteigbare Schwierigkeiten dar. Er ſei 
nicht geneigt, mit den Parteien Abkommen zu treffen. Die 
Miniſter glaubten es nicht mit ihrer Würde vereinbar, ſich 
ohne eine desfällige beſondere Erklärung des Parlaments 
von ihrem Poſten zurückzuziehen. Wenn das Parlament ſie 
verurtheilen ſollte, ſo wüßten ſie, was 5 Pflicht ihnen gebiete. 
8 ff Neapels habe das Miniſterium ſchwere Verant⸗ 
wortlichkeit übernommen, um die Vereinheitlichung Ita⸗ 
liens zu beſchleunigen. Die römiſche Frage anlangend, ſei er 


8 alic ſtimmen: aber 
es, daß in eber genblicke das Gesch Ae 
reife. Das Miniſterium halte unerſchütterlich an der Allianz 

mit Frankreich feſt und werde ſeine römiſche Politik wu wie 

vor verfolgen. — Die Miniſter Cordova, Menabrea, Baſtoggi 

und De Sanctis geben 8 er 1555 l 

i ert. 7 € ei un 
bene t Hcafelt wegen ſeines Eintritts ins Mini⸗ 
ſterium gehabt; anfänglich ſei ſein Widerſpruch kurz beſei⸗ 
tigt, ſpäter habe er ſeine Anſichten offen erklärt; er glaubt 
die Finanzen entſprächen nicht dem kühnen Schwunge, 
welchen das Miniſterium der Politik gegeben habe. Er will, 
daß die diplomatiſchen Angelegenheiten mit den Finanzen und 
der Lage der Armee Hand in Hand gehen. Da es nicht mög⸗ 
lich ſei, die politiſchen Fragen in kurzer Friſt zu loͤſen, ſo muß 
ſeiner Anſicht nach das Miniſterium dem Lande erklären, daß 
man, ohne auf das geſteckte Ziel zu verzichten, daſſelbe mit 
derartigen Mitteln müſſe zu erreichen ſuchen, welche nicht zum 
finanziellen Ruin führen. — Villamarina erſucht den Mini⸗ 
ſter Ricaſoli, diejenige Stelle ſeiner Rede näher zu erklären, 
worin er jage: vielleicht in eben dem gegenwärtigen Augen⸗ 
licke reife das Geſchick Italiens. Nicaſoli erwidert, er habe 
ſich in dieſer Weiſe ausgedrückt, weil die römiſche Frage als 
eine moraliſche Frage täglich neue Fortſchritte mache. Der 

Senat, der ſich durch die vom Miniſterium gemachten Mit⸗ 

theilungen für befriedigt erklärt, ſtimmt mit faſt Einſtimmig⸗ 

keit für eine vom Miniſterium adoptirte Tagesordnung 


— 


in der actionsverſammlung verlautbart hat. 


De utſchland. 
** Berlin, 17. Januar. Im Hauſe der Abgeordneten 


iſt die Parteibildung nur inſofern vorgerückt, als die Abge⸗ 
ordneten Aßmann, ehem, Hinrichs, Immermann, Müller 
(Denunin) und Genoſſen ſich definitiv in folgender Form con⸗ 
ſtituirt haben: „Die unterzeichneten Mitglieder des Abgeord⸗ 
netenhauſes, einverſtanden mit den Prinzipien des 
Wahlprogramms der Fortſchrittspartei, ſind auf 
Grund derſelben zu einer engeren a per 
Verbindung zuſammengetreten.“ Unter den zunächſt beige⸗ 
tretenen neuen Mitgliedern iſt der Abgeordnete Reichenheim. 
— Die Abgeordneten Harkort, Stavenhagen, v. Bockum⸗Dolffs 
und Genoſſen bilden noch eine Vereinigung für ſich, ſetzen 
aber die freundlichen Beziehungen zu dem eben genannten 
Kreiſe fort. — Ueber die Zahlenverhältniſſe dieſer beiden mittleren 
Fractionen läßt ſich noch nichts beſtimmtes angeben. Der 
deutſchen Fortſchrittspartei find jetzt 75 Mitglieder beigetreten. — 
Die Präſidentenfrage wird jetzt in den Fractionen eifrig ver⸗ 
handelt. Die deutſche Fortſchrittspartei hat geſtern beſchloſ⸗ 
ſen, den Abg. Behrend (Danzig) — außer ihm handelte es 
ſich um den Abg. v. Rönne (Solingen) — als erſten Vice⸗ 
präſidenten aufzuſtellen und unter der Bedingung, daß die 
rechte Seite des Pauſes ihn mitwählt, ihrerſeits für den Abg. 
Grabow als Präſidenten zu ſtimmen. Von anderer Seite 
wird als Candidat zur erſten Vicepräſidenten⸗Stelle der Abg. 
v. Carlowig genannt, welcher bis jetzt noch keiner Fraction 


definitiv beigetreten iſt. 


— (N. Pr. Z.) Der bisherige Polizei⸗Präſident Frhr. 
von Zedlitz, der vor einigen Tagen von ſeinem Gute in 
Schleſien hier eingetroffen war, iſt, nachdem er die Ehre 
hatte, vorgeſtern von Sr. Majeſtät dem Könige aufs Gnädigſte 
empfangen zu werden, ſchon geſtern wieder nach Schleſien zu⸗ 
rückgereiſt. Geſtern hatte Herr v. Zedlitz auch die Ehre, von 
Ihrer Majfeſtät der Königin⸗Wittwe in Charlottenburg empfan⸗ 
gen zu werden. 

Das Befinden des Staatsminiſters v. Auerswald 
iſt, wie wir hören, den Umſtänden nach befriedigend. Das 
Fieber iſt faſt ganz verſchwunden. 

— Aus der Geſchäftsordnung der Fraction Grabow 
find folgende 88 hervorzuheben: § 5: Jedem Mitgliede iſt es 
vorbehaltlich der in den 88 6 und 7 beſtimmten Ausnahmen 
unbenommen, gegen die Fractionsbe chlüſſe im Pl 


Hat daſſelbe 
der betreffenden Vorverſamm nicht beigewohnt oder will 
es ſeinem Votum in dieſer Berſammlung entgegen im Ple⸗ 
num gegen den Majoritätsbeſchluß der Fraction ftimmen, fo 
iſt es gehalten, dies zwei Vorſtandsmitgliedern vor der Ab⸗ 
ſtimmung zu eröffnen. — $ 6: Hinſichtlich folgender Angele- 
genheiten unterwirft ſich jedes Mitglied der Fraction unbe⸗ 
dingt den Beſchlüſſen der Mehrheit der Fraction: 1) des Er⸗ 
laſſes von Adreſſen an den König; 2) der Stellung von In⸗ 
terpellationen an die Miniſter; 3) der Einbringung und Be⸗ 
ſchlußfaſſung über Anträge auf Einſetzung von Unterſuchungs⸗ 
Commiſſionen, laut Art. 82 der Verfaſſungsurkunde, und 4) 
der Initiative auf Abänderung oder Ergänzung der Verfaſ⸗ 
ſungsurkunde oder der ne — 8 7: Soll au⸗ 
ßerdem ein Fractionsbeſchluß für unbedingt verbindlich erklärt 
werden, jo muß dies von 2; der in der Sitzung anweſenden 
Fractionsgenoſſen ausdrücklich beſchloſſen werden. 

— [Herrenhaus] Die Fraction Arnim⸗Gaffron hat ſich 
auch in dieſem Jahr wieder unter dem Vorſitz der Herren Graf 
Arnim⸗Boytenburg und Frhr. v. Gaffron conſtituirt. Die 
früher von den Herren v. Plötz und Dr. Stahl geführte Frac⸗ 
tion iſt gleichfalls wieder zuſammengetreten, und hat Hrn. v. 
Plötz erſucht, auch fernerhin den Vorſitz zu übernehmen. 
Wahrſcheinlich wird Herr v. Kleiſt⸗Retzow noch in den Vor⸗ 
ſtand eintreten. Wie es heißt, will die Fraction auch künftig⸗ 
hin bei ihrer Benennung den Namen Stahl nicht aufgeben. 
— Eine dritte Fraction des Hauſes ſteht unter der Leitung des 
Herrn Dr. Brüggemann. 


— 


j Stadt «Theater. 
eu Zum Beneflz für Hrn. Haverſtröm wurde geſtern 
„Herzog Albrecht und Agnes Bernauerin“, hiſtoriſches 
Schauſpiel in 5 Abth; von Melch. Meyr, aufgeführt. — Das 
Verhältniß des Gehalts zur Maſſe iſt in der neueren drama⸗ 
tiſchen Literatur ein ſo entſchieden ungünſtiges, daß man ſich 
unwillkürlich genöthigt ſieht, im Einzelnen einen bedeutend re⸗ 
ducirten Maßſtab anzulegen. Und ſo müſſen wir denn Er 
eunen, daß das vorliegende Drama manche wejentliche 2 
züge enthalt. Die Sprache iſt im Ganzen einfach und ede ; 
die dargelegten Empfindungen im Allgemeinen aten e 
wird nicht mehr geſprochen, als Wende iſt; die Hand ung 
iſt wenigstens bis zum 5. Acte, in ebendigem Fortſchritt un 
erhält den Zuſchauer in Spannung; die Charaltere ſind a 
ellervings mit Ausnahmen — ſcharf und richtig geaeichne „ 
daß fue, wie die Agneſens und Bertholds zugleich jo 5 15 5 
‚fie auf das Wohlgefallen und die Theilnahme 15 5 
e e e e {a gr 
i „Fe, namentlich die Rede 151 ; 
El 5 don wirklich beg er Schönheit. Wir würden auch die 
ug des dramatiſchen Stoffes e e en 15 
! Anheitt; 3 ie es on 1 
des Titels andeutlicher 12 5 Ae ige Mittelpunkte, 


2. utet, ſi \ i i 
in dem Geſchick Alec and in dem der Bernauerin ber 
anden; und obwohl beide in der engſten Verbindung er 


ütte der Dichter ſich nothwendig klar machen müſſen, 
nur einen von en zum Hauptträger der 1 
"g machen konnte. Als ſolchen haben wir, um des ö. 


willen, formell allerdings Albrecht anzuſehen; dennoch iſt es 
materiell, d. h. der tragiſchen Wirkung nach Agnes, die un⸗ 
ſere Theilnahme überwiegend in Anſpruch nimmt. Daher fällt 
das Intereſſe mit ihrem Tode bedeutend ab, und der letzte 
Act erſcheint ſchon deshalb — abgeſehen von anderen Fehlern 
an ihm — matt und ohne befriedigende Wirkung. 

Wir würden endlich das tief Tragiſche des Stoffes bei 
ſeiner großen Einfachheit zu rühmen haben, wenn uns nicht 
gerade dieſes Beiſpiel den ſchlagendſten Beweis lieferte, daß 
bas Traurige nicht ſchlechthin das Tragiſche iſt, daß was uns 
im Leben tief ergreift und erſchüttert, an ſich nicht zugleich 
geeignet iſt, tragiſche Rührung hervorzubringen. Daß des rei⸗ 
nen Weibes Leben mit ihrem unſchuldigen Lebensglück der 
Marotte der legitimen Jutereſſen als Opfer geſchlachtet wird, 
iſt im höchſten Grade traurig. Die gemordete Unſchuld macht 
aber im Drama nur den Eindruck des Gräßlichen, und dieſer 
Eindruck wird hier noch dadurch geſteigert, daß uns der grau⸗ 
ſame Mord zweimal vorgeführt wird, zuerſt mit den drama⸗ 
tiſchen Mitteln, faſt vor unſern ugen, dann in dem mit allen 
ſchrecklichen Details ausgeführten Bericht des Knappen. Die 
tragiſche Rührung ſoll uns erheben, verſöhnen mit dem Leben. 
Agnes ſtirbt allerdings als Heldin, in Bewährung ihrer ſitt⸗ 
lichen Freiheit, innerlich triumphirend bei ihrem äußeren Un⸗ 
tergang. Und wir wien ge r Betz daß im Leben, in der 
Geſchichte ſolche mit dem Tode beſiegelte Thaten der Freiheit 
ſcheinbar wirkungslos vorübergehen. In der Tragödie ver⸗ 
langen wir aber den Triumph der Sache zu ſehen, wenn wir 
über den Schmerz erhoben werden ſollen, den uns das Un⸗ 


en m zu 


| Sonnabend, den 18. Januar. (Mbend-Uusgabe,) 


Bezug auf 


reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
See nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 0 
in Leipzig; Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 
in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


Der Abtheilungsliſte der Mitglieder des Herrenhau⸗ 
ſes iſt eine Ueberſicht beigefügt, wonach für die Vertr i 
der verſchiedenen Provinzen ſich ergiebt, daß die höchſte Zah 
(49) auf Brandenburg fällt, die niedrigſte (15) auf Polen; 
dazwischen fallen auf Schleſien 45, auf Preußen 3 auf 
Rheinland 28, auf Pommern 25, auf Sachſen 23, auf Weſt⸗ 
phalen 17 Mitglieder. Die hohenzollernſchen Lande ſind 
mit 2 Mitgliedern vertreten. — Von den Kategorien ſind die 
zahlreichſten: Alter und befeſtigter Grundbeſitz 75, erbliche 
Herren 58; die Städte ſind mit 34 Mitgliedern vertreten; 
aus allerhöchſtem Vertrauen ſind berufen 25; daneben 15 
Kronſyndiei; die Familienverbände i a 11, die Grafen⸗ 
verbände 8 Vertreter. — Zu morgen iſt eine Plenarſitzung im 
Herrenhauſe zu erwarten. a 
Die „Berl. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Aus einer guten 
Quelle wird uns mitgetheilt, daß die Zeitungsnachrichten über 
die beiden Lieutenants v. Sobbe und Putzki jedenfalls ver⸗ 
früht ſind, da das Urtheil Sr. Majeſtät dem Könige noch gar 
nicht vorgelegen hat und folglich eine Mittheilung nach Außen 
hin unmöglich iſt. — Die ade die wir darüber in 
der a f gemacht, war aber deshalb doch nicht 
verfrüht. ** 
F Das Haupt⸗Bank⸗Directorium hat beſchloſſen, die Bauk⸗ 
noten à 50 % aus dem Verkehr zu ziehen und fordert im 
„Staatsanzeiger“ auf, dieſelben baldigſt bei einer der Bank⸗ 
kaſſen in Berlin oder in den Provinzen in Zahlung zu geben, 
oder gegen andere Banknoten umzutanſchen, da vom 1. Mai 
d. J. ab deren Einlöſung nur in Berlin bei der Hauptbank⸗ 
Kaſſe erfolgen wird. i 
— Nach dem neueſten Rechenſchaftsbericht des Geſchäfts⸗ 
führers des Nationalvereins beträgt der gegenwärtige 
Kaſſenbeſtand der Flottenbeträge 34,632 fl. 40 kr. - 
(B.- u. H.⸗Z.) Die Bechen bungen mit Bremen in 
den Küſtenſchutz ſind ſicherem Vernehmen Babel 


gut wie abgelchtofien; ein Vertragsentwurf, von den 


mächtigten beider Regierungen vorläufig genehmigt, unterliegt 
jetzt ſeiner 


ſchließlichen Redaction. 


— Die Transportkoſten für die nach der Lond u 
Weltausſtellung gehenden und dann wieder von dort zit 
kommenden deutſchen Kunſtwerke werden nun von den einzel 
nen Regierungen getragen, von Preußen aber vo 


dem do 


er N, O lte ſich 
der Logenlokal eine ſehr zahlreiche Ge aft von deutſchen 
ndwirtben — Beamten und izieren aus Gneſen und 
deſſen Umgegend, um den ſchon ſeit längerer Zeit nicht an 
Altersſchwäche — ſondern allgemeiner Theilnahmloſigkeit we⸗ 
‚gen entſchlafenen „Gneſener deutſchen landwirthſchaftlichen 
Verein“ wieder ins Leben zurückzurufen. Einſtimmig wurde 
der Herr . Iffland auf Chlebowo zum erſten 
Vorftande, der Herr Gutsbeſitzer Naebel zu deſſen Stellver⸗ 
treter, der Herr Gutsbeſitzer Oſchwalina zum Secrelär und 
Schatzmeiſter und die Herren Major v. Schaetzell und Kreis⸗ 
richter Nollau zu Mitgliedern des Vorſtandes erwählt. e 
bündig und ſachgemäß verfaßten Statuten wurden nach 
kurzer Discuſſion ohne Abänderung angenommen, worauf ſich 
dann ſämmtliche Anweſende (faſt 50 an der Zahl) zu einem 
gemeinſchaftlichen Diner vereinigten. Das erſte Hoch wurde 
dem Könige gebracht. Dann hörte man manchen kernigen 
Toaſt auf das Wohl und Gedeihen des neuerwachten, neuer ⸗ 
ſtarkten Vereins, auf das Gedeihen allgemeiner deutſcher Ein⸗ 
heit und Stärke ausbringen. Auch des freundſchaftlichen Ver⸗ 
kehrs und Umganges mit unſeren hieſigen Landsleuten polni⸗ 
ſcher Nationalität wurde gedacht und die Hoffnung ausge⸗ 
ſprochen, daß weder von der einen noch von der anderen 
dee — das freundnachbarliche Zuſammenleben geſtört wer⸗ 
en möge. 

— Aus Weißenfels, 14. Jan., wird gemeldet: Am 
Sonnabend Abend hatten ſämmtliche Unteroffiziere des 2. Ba⸗ 
taillons des 31. Regiments in den Räumen des Schützen⸗ 
hauſes, welches Eigenthum der Schützen, einen Ball veran⸗ 


terliegen ihres Vertreters verurſacht. Dieſe Verſöhnung bleibt 
uns jedoch unſer Dichter ſchuldig. Oder ſollen wir etwa das 
chriſtliche Begräbniß und Diadem und Purpur, welches der 
ehrenwerthe Schwiegervater der Leiche endlich zuerkennt, als 
eine Sühne ihres gräßlichen Geſchickes betrachten? So bleibt 
als Reſultat der tragiſchen Wirkung im Grunde nur die kläg⸗ 
liche Lebensanſchauung übrig, welche die Aebtiſſin zum Beſten 
giebt: Es iſt der Fluch des Lebens, daß, wie der Jäger ſich 
die edelſten Thiere des Waldes zum Ziele wählt, 0 die fin⸗ 
ſteren Mächte des Schickſals am Tiebiten ihre Geſchoſſe auf 
die Reinſten und Schönſten richten. l 
Alle einzelnen Fehler des Drama's ſcheinen uns daher zu 
ammen, daß der Dichter ſich zu ei an die hiſtoriſchen 
hatſachen gehalten hat. Wir haben ſchon kürzlich einmal 
ausgeführt, wie das als Entſchuldigung nicht gelten kann. 
Denn wird der Dichter durch die Pietät gegen die Geſchichte 
von willkürlichen Aenderungen abgehalten, 10 bleibt er do 
für die Auswahl ſeines Stoffes verantwort 42 Wo es Fi 
aber, wie jien nicht um hiſtoriſch bedeutſame Exeiguiſſe, ſon⸗ 
dern lediglich um eine geſchi 1 Anekdote handelt, wird 
auch das ſkrupulöſeſte hiſtoriſche Gewiſſen nichts gegen ein 


freieres Schalten mit dem überlieferten F einzuwenden 
5 5 > während der Verfaſſer an die Thatfachen ſich 
renge i 


wenig als möglich in fein Drama hinübergenommen. 

wird als Zauberin angeklagt und verurtheilt; aber es iſt Rie⸗ 
mand im Drama, dem wir es anmerken, daß er es mit dem 
Fanatismus des Aberglaubens ernſt meint. Der Herzog, wie 


indet, hat er von den geſchichtlichen Motiven 9998 


ſtaltet. In dem Hauptſaal hingen eg Bilder, unter ans 
deren ein Porträt des Herzogs von Coburg, über welchem 
zwei 1 Fahnen angebracht waren. Die Offiziere beſuch⸗ 
ten dieſen Ball. Es fand ſich auch ein Fähndrich ein. Dieſer 
junge Mann ging auf das Bild zu, und da ſeine Länge nicht 
zureichte, ſtieg er auf einen Stuhl, riß die deutſchen Fahnen 
herunter und ei ei fie mit der Bemerkung weg: „Hier 
gehören preußiſche Fahnen her.“ 

Wien, 15. Januar. Der „Schl. Z.“ wird von Hi ge⸗ 
ſchrieben: Mit ungewöhnlicher Spannung ſah man hier der 
preußiſchen Thronrede entgegen und das betreffende Tele- 

ramm ging am Abend der Ankunft von Hand zu Hand. 
ir ver ner uns nicht, daß der Eindruck der Rede kein 
günſtiger iſt, höchſtens in ſo fern ein günſtiger genannt wer⸗ 
den kann, als alle die, welche den Auf 2 Preußens fürch⸗ 
1 durchaus berubigt find. An ein refer Stelle konnte 
man dieſe Wahrnehmung ſofort nach den Königsberger Re⸗ 
den machen, und es konnte ſchon damals auf die Rückwirkung 
hingedeutet werden, welche das Verblaſſen der neuen Aera in 
Preußen auf die Verfaſſungskriſe in Oeſterreich haben mußte 
und wirklich ausgeübt hat. Die Thronrede benimmt jede 
Sorge, daß das heutige Preußen Oeſterreich im Bunde über⸗ 
flügeln werde, es befeſtigt alle Hinderniſſe, die es bisher daran 
Fi de haben und in Zukunft hemmen werden. Die bittere 
ritit der heutigen „Preſſe“ drückt wie faſt immer der Leit⸗ 
artikel dieſes einflußreichen Journals die herrſchende Stim⸗ 
mung aus, die in Preußen nicht unbeachtet bleiben ſollte. 

Welch ein Abſtand gegen das Urtheil, das vor zwei Jahren 

in Süddeutſchland und Oeſterreich gegen die andere deutſche 

Großmacht ſich zu befeſtigen anfing. 

5 ee, 

London, 15. Januar. Die engliſche Regierung ſteht im 
Begriff, eine ausführliche Erwiderung auf die Depeſche Se⸗ 
wards vom 26. December zu erlaſſen. Es erſcheint dies um 
1 mehr geboten, als Earl Ruſſell in ſeiner Note vom 30. 

eovember ſich auf keine Erörterung der Rechtsfrage einließ, 
überhaupt nicht n, a daß eine Streitfrage vorhanden 
ſein könne, ſondern als ausgemacht annahm, daß Capitän 

Wilkes einen Bruch des Völkerrechts begangen habe. Unter 

den Grundſätzen aber, die Seward aufſtellt, find mehrere, die 

hier zu Lande große Bedenken erregen und bereits Gegenſtand 
juriſtiſcher Controverſe ſind. Wir cht ſchon erwähnt, daß 

Capitän Wilkes, nach Sewards Anſicht verpflichtet war, den 

„Trent“ vor ein amerikaniſches Priſengericht zu ſtellen, wäh⸗ 

rend die engliſchen Blätter zwar Anfangs derſelben Meinung 

waren, jetzt aber nichts mehr davon wiſſen wollen, und au⸗ 
ßerdem behaupten, daß Civilperſonen unter keiner Bedingung 
als Contrebande angeſehen werden können. Eben ſo viel Wi⸗ 
derſpruch erregt folgender Satz: „Ich nehme im gegenwärti⸗ 
gen Falle an, was, wie ich in den britiſchen Autoritäten leſe, 
von Großbritannien ſelbſt als wahres Seerecht angeſehen 
wird, daß der Umſtand, daß der „Trent“ von einem neutra⸗ 
len Hafen nach einem andern ging, die Rechte der krie füh⸗ 
renden Macht nicht modificirt.“ Welchen Erfolg ein Mei⸗ 
nungsaustauſch zwiſchen Earl Ruſſell und Herrn Seward für 
eine endgiltige Feſtſtellung des Seerechts haben wird, mag 
zweifelhaft und könnte für den Augenblick gleichgiltig ſein, 
wenn nicht zu fürchten wäre, daß amerikaniſche Commodores 
und andere Kreuzer aus Sewards ehe Inſtructionen 
bherauszuleſen und neue Verwickelungen herbei zu führen im 
Stande ſeien. Aus dieſen und anderen Gründen erhebt ſich 
die iet Jegen Seward Dep 


ara Heftigkeit. f TR 
E Der, Morn. Her.“ bemerkt: „Das Schriftſtück Sewards 
läßt die großen Fragen des Aſylrechts und der Kriegscontre⸗ 


bande ſo unentſchieden, wie ſie waren, und giebt uns keine Bürg⸗ 


ſchaft gegen die Wiederholung von Gewaltſchritten. Die 
amerikaniſche Regierung hüte ſich, Englands Geduld noch 
einmal auf die Probe zu ſtellen.“ Die Mornig Poſt bezeichnet 
beide Depeſchen Seward's als beiſpielloſe Bekenntniſſe von 
Charakterloſigkeit. 

— Zur Londoner Ausſtellung ſchicken die Auſtralier un⸗ 
ter anderem einen vergoldeten Obelisk, der genau ſo viel 
wiegen ſoll, als das in den letzten Jahren in der Vietoria⸗ 
Colonie ausgegrabene Gold, nämlich 16,000 er. Der Obe⸗ 
lisk wird eine Baſis von 10 Quadratfuß haben und 42 Fuß 
hoch ſein. Der Werth des in den letzten 10 Jahren dort 

egrabenen Goldes wird auf 104,000,000 E veranſchlagt und doch 
ll erſt ein Fünftel der Goldlager erſchloſſen ſein. 

rankreich. 

Paris, 15. Jan. Unter einem großen Theile der Frei⸗ 
maurer hat das Decret vom letzten Sonntag ſehr überraſcht. 
Viele derſelben wollen das Wahlprinzip nicht aufgeben und 
es ſteht deshalb die Schließung eines Theiles der Logen zu 
erwarten. — Heute findet in den Tuilerien ein Diner von 
120 Gedecken ſtatt. Alle hohen Staatsbeamten find dazu ein⸗ 
geladen. — Ein Schreiben aus Rom meldet, daß Franz II. 
den beim Ausbruch des Veſuv Verunglückten 800 %, die ver⸗ 


wittwete Königin 1000 Fr., der Graf Trani 500, der Graf‘ 


Trapani 200, der Graf v. Caſerta 200 und der Graf v. Agri⸗ 
geuto 100 Fr. geſandt haben. Der König benutzte dieſe Ge⸗ 
legenheit, um in dem Schreiben, das ſeine Gabe begleitet, 
als „ſouverainer König“ ſich aufzuführen. 

— Man iſt in großen Sorgen um das Schickſal des 


ſein Kanzler, benutzen den Juſtizmord nur als Mittel zu einer 
Staatsaction. 

Aus dem Feſthalten an dem geſchichtlichen Stoffe erklärt 
ſich allein die Verſöhnung zwiſchen dem Vater und Sohne, 
die wir als einen entſchiedenen, Fehler bezeichnen müſſen. Der 
hiſtoriſche Albrecht en ul immerhin mit ſeinem Vater aus⸗ 
geſöhnt und den großen Entſchluß gefaßt haben, die Wittels⸗ 
bacher Dynaſtie zu erhalten; aber der dramatiſche kann es nicht, 
ohne ſeinen Charakter zu eien würden es für mög⸗ 
lich halten, wenn er durch die Größe des Schmerzes von ſei⸗ 
nem Rachedurſt zu edleren Empfindungen geläutert, ſich zu 
einem Vertrage mit ſeinem Vater entſchließt. Daß er aber nach 
ſolchen Erfahrungen ernſtlich daran denken kann, in der Bruſt 
dieſes Mannes ein väterli es Herz zu ſuchen und ſich gar na 
ſeiner Liebe ſehnen ſoll, iſt naturwidrig, denn Herzog Ernſt 
bleibt trotz aller Beſchönigungsmittel des Dichters, trozdem er 
ihm in bequemer Weile ſeine Schuld auf fein Werkzeug abzu⸗ 
wälzen hüt — in den Augen des Zuſchauers der eigentliche 
Mörder der Bernauerin und muß es um ſo mehr auch in den 
Augen ihres Gatten bleiben. 

Die geſtrige Darſtellung war in den Hauptcharakteren 
eine ſehr anerkennenswerthe. Herr Haverſtröm brachte den 
edeln, gleichzeitig kräftigen und zarten Charakter Albrechts zur 
vollen Geltung. Namentlich die leidenſchaftlichen Partien vor 
den Schranken des Turniers und bei dem Nacheſchwur, waren 


eſche wieder mit erneuter 


Grafen Dubois de Saligny, des franzöſiſchen 10 4 70 in 
nicht in 
Vera Cruz eingetroffen, obgleich man ihn dort ſchon ſeit acht 
Tagen erwartete. Man befürchtet, daß ihm trotz der Escorte, 


Mexico. Er iſt nach den letzten Nachrichten noch 


die ihn auf der Rückreiſe begleitete, Unglück widerfahren iſt. 


— Es ſoll in Bezug auf die Preſſe der in practiſcher 
Beziehung nicht unwichtige Beſchluß getroffen worden ſein, daß 
künftighin keines der größeren Pariſer Journale mehr eine Ver⸗ 
warnung erhalten ſolle, ehe dieſelbe im Miniſterrathe beſchloſ⸗ 


ſen worden ſei. 
Italien. 


Turin, 13. Jan. Die Commiſſion zur Prüfung des Ge⸗ 
ſetzvorſchlages über die Grundſteuer⸗Ausgleichung hat ihre 
Sitzungen wieder aufgenommen. Die Kammer wird vermuth⸗ 
lich bald über dieſes wichtige Geſetz zu entſcheiden haben. — 
Dem Prinzen Oskar von Schweden werden hier fortwährend 
die höchſten officiellen und nicht > officiellen Ehren und Auf⸗ 
merkſamkeiten erwieſen; man will ſich dankbar gegen Schwe⸗ 
den zeigen, welches zuerſt von allen Staaten das Königreich 
Wie im Kriegsminiſterium, ſo zeigt 
man auch im Marine⸗Departement die energiſchſte Thätigkeit. 

fal zweier 
Inſtructions⸗Geſchwader, das eine aus Dampfern, das an⸗ 
dere aus Segelſchiffen beſtehend, verfügt. Nach Neapel iſt der 
alle im dortigen Kriegs- 


Italien anerkannt hat. — 


General Menabrea hat die ſchleunige Organi 


Befehl ergangen, ſo bald wie mögli 
hafen 9 Fahrzeuge in Dienſt zu ſtellen. 


— Die Ankunft des päpſtlichen Nuntius in Paris gilt, 
wie der „Independance Belge“ mitgetheilt wird, für den ſicher⸗ 
ſten Beweis, daß der 27. Januar die wiederholte Verſicherung 
des Kaiſers Napoleon bringen wird, die franzöſiſche Beſatzung 


werde bis auf Weiteres in Rom bleiben. Ob auch die unge⸗ 


ſtörte Beſchützung des Banditenweſens in dieſe Fortdauer ein⸗ 
geſchloſſen iſt, muß die Zukunft lehren; als Thatſache muß 
vorläufig conſtatirt werden, daß die Sprache der bourboniſti⸗ 
ſchen Blätter offener und zuverſichtlicher als jemals iſt und 


die Verſicherungen der italieniſchen Organe über die faſt gänz⸗ 


liche Unterdrückung des Räuberweſens ſich allerdings wieder 
als Täuſchungen herausſtellen. So läßt ſich die „Augsburger 


Allgemeine Zeitung“ aus Palermo ſchreiben: „Man iſt über⸗ 


zeugt, daß die Bewegung in Caſtellamare von den Bourboni⸗ 
ſchen angeſtiftet geweſen und daß der Name der Republik nur 


dem des Königs Franz II. uutergeſchoben worden ſei.“ Die 
Vorgänge waren noch ungleich ſchauderhafter, als ſie in den 
italieniſchen . ſind. Auch in den Capitanaten 
geht es — zum Theil offenbar durch die Schuld der Local⸗ 


behörden und des commandirenden Generals della Chieſa — 


ſehr arg her. Man hat die Banden ruhig in kleinen Haufen 
aus der Baſtlicata abziehen und ſich in den Capitanaten mit 
den im Monte Gargano umherſchweifenden Trümmern ver⸗ 
einigen laſſen; die Banden ſind meiſtens beritten und ganz 
nach Art der ſpaniſchen Carliſten organiſirt. „Erpreſſungen 
und Verwüſtungen wurden“, fo berichtet die „Augsburger All⸗ 
gemeine Zeitung“, „in einem vorher nie geſehenen, nie geahn⸗ 
ten Maße verübt. Die Eigenthümer ſind in die Städte ge⸗ 
flüchtet und können nur durch große Summen ihre Felder, 


die fie gewiſſermaßen bloß als Lehen der Aufſtändiſchen be⸗ 


figen, vor der Verwüſtung ſchützen.“ Ein ſeltſames Lehus⸗ 
recht! Die Vernichtung des Wohlſtandes des italieniſchen 
Landvolkes „auf lange Jahre“, die Verwüſtung beſonders 75 


jenigen Diſtricte, die, wie die Capita 


naten, „am meiſten 
das einige Italien ler derten d die Neberbren⸗ 
5 5 ungen de 
= Seputirten del Giu 
gemeinen 
Zeitung“ bereits geſchehen, das iſt der offen ausgeſprochene 
Plan der Bourboniften, und die Urheber dieſer Scheußlich⸗ 
keiten thun ihre Schachzüge ruhig unter dem Schutze der fran⸗ 
zöſiſchen Adler. 2 f 357 
— Der bekannte ungariſche Flüchtling Ladislaus Uihazi 
iſt von den Vereinigten Staaten Nordamerikas zum Conſul 
in Ancona ernannt worden und hat in dieſer Eigenſchaft von 
der italieniſchen Regierung das Exequatur erhalten. 
Rußland und Polen. 1 
Warſchau, 16. Januar. (Schl. Ztg.) Vergangenen 
Donnerſtag ſind zehn der wegen Betheiligung an den vor⸗ 
jährigen Demonſtrationen zum Soldatendienſt verurtheilten 
jungen Männer über Pultusk und Kowno nach Oreuburg 
abgegangen. Sie waren ſämmtlich, mit Ausnahme zweier, 
die als Handlungsgehilfen bei Roſen und Magnus arbeiteten, 
Schüler der * Akademie und ſechs von ihnen ſind 
Bekenner des moſaiſchen Glaubens. Eine andere Abtheilung 
ſoll den Weg nach demſelben Beſtimmungsorte über Brzesc⸗ 
Litewsk genommen haben. Das Schickſal dieſer Unglüdlichen, 
die bei jo großer Kälte — wir haben heute 18 Gr. Réaum. 
— einen ſo weiten und beſchwerlichen Weg zurücklegen müſſen, 
erregt die innigſte Theilnahme. — Unſere Induſtrie macht, 
ungeachtet des Druckes, der auf ihr laſtet, in manchen Nich⸗ 
tungen die erfreulichſten Fortſchritte. Unter andern zeichnen 
ſich unſere Zuckerbäckereien nicht nur durch die Eleganz ihrer 
Einrichtung, ſondern auch den Werth ihrer Fabrikate aus, die 
ſie in der gefälligſten Form dem Publikum darreichen. 
Warſchau, 16. Jan. (Oſtſ.⸗Z.) Die Zuſammenberufung des 
Staatsraths wird die endliche Regulirung der Bauernablöfung 
zum Gegenſtande haben, und ſoll ſich auch noch auf die nicht 


a der Parlaments⸗Mitglieder, wie es mit 
der Dep del Giudice, de Peppo, Caſo, 
Franacreta, Caraniola laut der „Augsburger 


erledigte Schulfrage 3 Zu immerwährenden Mitglie⸗ 
ür das Königreich Polen ſind ernannt 

worden: die Grafen Wladiſt, Malachowski und Kazim Star⸗ 
ür das Jahr 1862: der 
Beamte des ieſigen Staats⸗Secretariats von Chodzinski, der 
ubliner Diözeſe Pienkowski, der Kanonikus des 
Warſchauer Metropolitan-Kapitels Zwolinski, der Staats⸗ 
Referendar Brzozowski, ſo wie die gewählten Mitglieder 
die Kreisräthe Stawinski, Dziewanowski, Graf Leop. Poly⸗ 
tylo, und die vorjährigen Mitglieder Biſchoff Maſerczak, die 
Präſidenten und Mitglieder der Provinzial» Landſchaften 
Graf Peter Lubienski, v. Kozlowski, v. Rozycki und v. Gruszecki. 
Am ruſſiſchen Neujahrstage, den 13. d. M., um 10 Uhr Mor⸗ 
gens, empfing der Statthalter General⸗Adjutant Lüders die 
Glückwünſche der Geiſtlichleit, der Mitglieder des Admini⸗ 
ſtrations⸗ und Staatsraths, der ausländiſchen Conſuln, der 
Senatoren, der Chefs der Behörden, ſo wie der angeſehenſten 
Gutsbeſitzer und Bürger Warſchaus und erwiderte darauf den 
Vertretern der Staatsbehörden und Gutsbeſitzer u. A.: er 
fall daß das beginnende Jahr die Gemüther in dem Zu⸗ 
tande der Beruhigung finde, welcher aus der Ar 
ir 

tigt und eine 
ukunft ankündigend, es uns ermöglichen werde, un⸗ 
ſere Anſtrengungen der geſetzlichen Entwickelung der durch un⸗ 
ſern ſo liebevollen Monarchen dem Königreiche Allergnädigſt 
verliehenen Inſtitutionen zu widmen.“ — Bei der Beglück⸗ 
wünſchung des Statthalters ſoll von Privatperſonen der 
Wuuſch und die Bitte ausgeſprochen worden fein: den Kriegs⸗ 
n worauf der Statthalter kurz erwiderte: 
„Daß dies von Umſtänden abhängig und ganz feine Sorge 


dern des Staatsraths 
zeuski; zu einjährigen Mitgliedern 
Biſchof der 


die Warnungen der Erfahrung zu ſchöpfen geſtatte. „ 
Damen Jaffa daß die 1 8 Ruhe beef 
eſſere 


zuſtand aufzuheben, 


ſein werde.“ 


— Es wurden bekanntlich vor Kurzem 12 junge Leute 
aus beſſeren Familien wegen politiſcher Vergehen in das 
Orenburgiſche Corps verſandt. Eine Anzahl ihrer Verwand⸗ 

. * war denſelben nach Pultusk, 8 Meilen von 
hier auf der Straße nach Petersburg, vorangereiſt, welche 
aalen neuen Recruten daſelbſt ein ſolennes Abſchieds⸗Dine⸗ 

en. Dabei wurden die verſchiedenſten patriotiſchen Toaite 
ausgebracht, und die jungen Leute damit getröftet, daß ſie das 
polniſche Vaterland als gute Soldaten einſt, vielleicht bald, 
berufen werde. Vorher war feierliche Meſſe in der Kirche 
wobei die verbotenen Nationallieder der Reihe nach geſungen 
wurden. Wir ſehen hieraus, daß man immer liberal genug ge⸗ 
gen politiſch verurtheilte Soldaten iſt, wenn jo etwas auf deren 
Transport nach Sibirien in einer mit Militär verſehenen Kreis⸗ 


ten und 


ga 


ſtadt vorkommen kann. 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Jeitung. 
Angekommen 2% Uhr Nachm. 


London, 18. Januar, Die engliſche Regierung hat 


befohlen, die freie Ausfuhr der durch die Proeclama tio⸗ 
nen vom 30. Novbr. und 4. December 1861 verbot enen 
Artikel zu geſtatten. 8 


Die heutige Times berichtet, Lord Ruſſell habe dem Ge⸗ 


ſandten in Amerika, Lord Lyons, am 31. Decbr. pr. den 
Befehl zugehen laſſen, dem amerikauiſchen Staatsfecretär 
Seward die Unzufriedenheit des engliſchen Cabinets 
über die Verſtopfung der Südhäfen mitzutheilen; Eng⸗ 
land wäre veranlaßt, derartige Maßregeln als Akte 
der Nache zu betrachten, und anzunehmen, ec 

Hafen von Charleſton zerſtört worden, weil ein 


derherſtellung der Union unmöglich ſei. Nuſſell weiſt 


Lyous an, die Hoffnung anszudrücken, daß nicht 
auch noch audere Häfen in ähnlicher Weiſe zerſtört 
würden. 7 . 


Danzig, den 18. Jauuar. - 

In der heutigen Sitzung des Aeltejten-Collegiums der 
Kaufmannſchaft iſt der Beſchluß gefaßt worden, die ſeither be⸗ 
ſtehende Trennung des Schiffsabrechner- und Schiffsmäkler⸗ 
Gewerbes aufrecht zu erhalten. Statt der bisher beſtehenden 
2 Schiffsabrechnerſtellen ſollen 3 eingerichtet werden. Außer⸗ 
dem ſoll die nach § 84 des neuen Handelsgeſetzbuchs zuläfſige 
Erweiterung des Geſchäftsbetriebes der Schiffsabrechner und 
der Schiffsmäkler beantragt werden. 

* Drei und vierzig Bewohner des Danziger Landkreiſes 
finden ſich in Folge des an den Herrn v. Brauchitſch ges 
richteten offenen Briefes des Herrn Bodenſtein-Krohnen⸗ 
hoff (Danz. Ztg. Nr. 1107) veranlaßt, in unſerer heutigen 
Nummer (f. hinten unter Inſeraten) zu erklären, daß der Dt 
Landrath v. Brauchitſch ihr volles Vertrauen genieße! Wir 


* Behufs Berathung der Baurath Lich t'ſchen Vorſchläge 
zur Verbeſſerung der Geſundheitszuſtände unſerer Stadt en 


von impoſanter Wirkung; nicht weniger naturwahr und wirk⸗ 
ſam wurde aber auch die ernſte, ſchwermüthige Ruhe im letz⸗ 
ten Acte dargeſtellt. Frl. Chriſt bewährt bei ihrem fleißigen 
Studium der Charaktere einen ſehr erfreulichen Fortſchritt 
in der Darſtellung tragiſcher Rollen. Wir müſſen es beſon⸗ 
ders anerkennen, daß ſie auch bei den leidenſchaftlich beweg⸗ 
ten Stellen immer mehr Ruhe, und damit Herrſchaft über 
das Einzelne in Rede und Spiel gewinnt. Die Gerichtsſcene 
war in der geſtrigen Darſtellung entſchieden die Hauptpartie 
und wurde von der Darſtellerin durchaus gelungen wieder⸗ 
egeben. Bei Herrn Dietrich (Adelsreiter) vermißten wir, 
bel aller Sorgfalt des Spieles, die dem Character nothwen⸗ 
dige Kraft und Härte. Herr Denkhauſen, der wieder ein⸗ 
mal für Herrn Noland eingetreten war, ſpielte den alten 
erzog ganz brav, ebenſo Herr Lippert den Knappen Bert⸗ 
old. Auch die Nebenrollen der Fran Woiſch, des Frl. 

ecker und der Herren Becker und Fiſcher-Achten wurden 
befriedigend dargeſtellt. 


. Vermiſchtes. 

— König Ludwig ſetzt dem Nationalliebling Schiller 
in München ein Monument. Er iſt zwar nie mit dem Dich⸗ 
ter zuſammengekommen und beſitzt nur einige Briefe deſſel ben, 
die König Ludwig in Göttingen als Student von ihm erhielt. 
Der König bedauerte ſpäter, daß damals ſeine Mittel ſo be⸗ 


enoxydul; Fuchs, Lehmann, 
Gegenwart lebender O 


h 


. 


i der 


\ 
| 
| 
| 


werbevereins, Hrn. F. W. Krüger, hat dieſelbe ſich bisher 
der Referenden Straßenreinigung und dem Project einer 
1 Waſſerleitung beſchäftigt, Es fol nunmehr die Bera⸗ 
thung über Verbeſſerung der Cloakverhältniſſe an die Reihe 
ommen, zu welchem Zweck jedoch Vorarbeiten nothwendig 
ſind, welche es unerläßlich machen, die Cloak⸗Baſſins der 
eiuzeluen Häuſer der Stadt einer Unterſuchung zu unterwer⸗ 
fen. Dies iſt die Urſache, weshalb Hr. Polizei- Präſident 
v. Clauſewitz die Bewohner der Stadt auffordert, den mit 


7 


betreffenden Räumlichkeiten bereitwillig zu geſtatten. 


* Die Einnahme der Königl. Oſtbahn betrug pro De⸗ 
cember 1861 a) Fraulfurt⸗Danzig⸗Eydtluhnen 371,437 Thlr. 
mehr gegen December 1860 96,685 Thlr.); b) Bromberg- 

horn 3707 Thlr. Die Geſammteinnahme auf der erſten 
eder le Ehle) mehr als. 1860 
681,943 Thlr.) auf der letzten Strecke von ihrer Eröffnung 
an bis ultimo December 1861 9551 Thlr. 

6 Aus der am 3. December v. J., wie im ganzen preu⸗ 
biſchen Staat, fo auch hier ftattgehabten 5 Volks⸗ 
Sblung, bat ſich ergeben, daß die Civflbevölkerung 
5 an jenem Tage überhaupt 72,190 betragen hat. Da⸗ 
2.15 348 auf das 1. Polizei⸗Revier 15,995 Einw., auf das 
7011, auf dauf das 3. 16,704, auf das 4. 9477, auf das 5. 

5 fh das 6. (Vorſtadt 854509 uf 3254, auf das 7. 

Schlaple. und Neuſchottland) 1569, auf das 8. (Schidlit, 
lizeir a er große und kleine Molde ꝛc.) 1808, auf das 9. Po⸗ 
Su 1055 (Vorſtadt St. Albrecht) 755 Einwohner; hierzu die 
Wa der Flußſchiffer auf den Binnengewäſſern Danzigs, 

uche, ausſchließlich der Angehörigen der deutſchen Zoll⸗ 
vereiusſtaaten, vorſchriftsmäßig mitgezählt werden mußten, 
mit 8 as wie oben 72,190. st 9785 
i ahre 1858 betrug die Einwohnerzahl nur 67,682, 
im Jahre 1855 nur 63,178, im a un 61,375. Es 
= ſich dieſelbe alſo in 3 Jahren um 4508, in 6 Jahren um 

5 Ind in 9 Jahren um 10,815 vermehrt. Die Summen 
der zeitigen Militärvölkerung, zu der auch die Frauen, Kinder, 
duſtigen Angehörigen und die zum Civilſtande gehörenden 

leuſtboten derſelben gerechnet werden, hoffen wir nächſtens 


ebenfalls mittheilen zu können. 
* 


ert .Es iſt in unſerm Berichte aus Marienburg über das 
dort ſtattgehabte Feuer in as irrthümlich geſagt wor⸗ 


den, daß dasſelbe bei einer alten iipi Wi usgebro⸗ 
chen ſei. Es wirß ung 5 en jüdiſchen Wittwe ausg 


des Flatow'ſchen Hauſes, in de 
adelige Wittwe, Frau von R., bewohnte. 

Elbing 17. Jan. (R. E. A) Das Theatercomité hat ſic 
endlich genöthigt geſehen, dem dringenden erlangen des Pub⸗ 
likums nachzugeben und einer Oper ſein Haus zu öffnen. In 
dieſen Tagen iſt mit Herrn oltersdorf ein ( 
tract geſchloſſen, nach welchem derſelbe zwiſchen dem 1. April 
und 1. Juli das Theater für eine Reihe von 30 Vorſtellun⸗ 
gen gemiethet hat. Alſo endlich! — Das Comité für das nächſte, 
im künftigen Sommer in Elbing ſtattfindende Provinzial⸗ 
Sängerfeſt iſt bereits gebildet. Herr Förſter hat die Leitung 
deſſelben wieder in die Hand genommen, außerdem beſteht es 
aus den Herren Oberbürgermeiſter Phillips, Kreyßig, G.Grunau, 
Levin, A. Schmidt, F. Wernick, Schichau, T. Tieſſen, Thomale, 
Lorentz, Oberbürgermeiſter Burſcher, Reg.⸗Rath v. Gans⸗ 
sten Dahlmann, G. Geismer und Martens. — In den er⸗ 

en Tagen künftiger Woche wird hier eine kleine, aber ſehr 
chöne Gemälde enthaltende e der d eröffnet werden. 
Dabei findet zugleich die Verlooſung der angekauften Bilder 
1 555 er jezt dem Kunſtverein noch beitritt, nimmt an der 
erlooſung Theil. { } = 8 
Königsberg, 17. Januar. Geſtern Abend alarmirte 
ein Feuerlärm die Feuerwehr nach dem Kneiphof hin. In 
der Brodbänkengaſſe Ye Stadttheils war in dem Keller⸗ 
raum des Kaufmann Blell ein Faß mit Terpentin durch die 
Unvorſichtigkeit eines der Hausgenoſſen in Brand gerathen. 
Durch Waſſer, noch mehr aber dur Sand wurde das Feuer 
alsbald unterdrückt. Bei der herrſchenden Kälte — geſtern 
Abend hatten wir 20 Grad Réaum. (in St. Petersburg 26 
Grad Réaum.) — würde eine größere Feuersbrunſt von ver⸗ 
derblichen Folgen werden. — Auf die Menſchen wirkt dieſer 
trockene Froſt inſofern verderblich, als mehrere derſelben von 
apoplektiſchen Anfällen ergriffen, auf offener Straße todt 
niederſtürzten. Geſtern Mittags 12 Uhr mußten acht Reli⸗ 
gionsſchüler aus der Behauſung des Predigers H. in Droſch⸗ 
ken nach Hauſe gefahren werden, weil ſie durch Ofendunſt 
ihrer Sinne beraubt wurden und ohnmächtig niederſtürzten. 
„ Ey dtkuhnen, 17. Januar. Wie wir ſeiner Zeit be⸗ 
richteten, hatte die Königl. Direction der Oſtbahn im Inter⸗ 
eſſe der weit reiſenden Perſonen erſter und zweiter Wagen⸗ 
klaſſe in die Schnellzüge der Oſtbahn Salonwagen einſtellen 
laſſen, die ſich durch Eleganz und bequeme Einrichtung aus⸗ 
zeichnen. Neuerdings ſind dieſe Wagen noch mit Oefen neuer 
Conſtruection verſehen, die ſich im Weſentlichen ſelbſt hei- 
zen. Es ſoll dies eine Erfindung des Obermaſchinenmeiſters 
Rohrbeck in Bromberg ſein, die hier zuerſt geprüft wird. 
Die Oefen ſind etwa einen Fuß im Durchmeſſer ſtark, reichen 
bis zur Decke des Wagens und werden auch von oben mit 
dem nöthigen Kohlenvorrath verſehen. Sind wir recht unter⸗ 
zichtet, jo fällt die Kohle (Holzkohle) durch das Rütteln des 
zagens af den Noſt, wo fie zur Verbrennung gelangt. Da⸗ 
mit es aber den Oefen an einer Aufſicht nicht fehle und auch 
zine Verſtopfung nicht herbeigeführt werde, vielmehr die Oefen 
i fortdauernder Gluth bleiben, find die betreffenden . 
mit einer Juſtruetion verſehen, derzufolge fie die Oefen Na: den 
> tionen von Zeit zu Zeit zu unterſuchen haben. Auch die Revi⸗ 
ſionsbeamten auf den größeren Stationen ſollen gehalten ſein, 
den Oefen ihre een zu ſchenken. Da ſich dieſelben 
gu bewähren ſcheinen, ſo läßt ſich annehmen, daß dieſe Art 
tung auch in anderen Waggons in Stelle der jetzt übli⸗ 
deu durch heiße Sandläſten herbeigeführten, Anwendung fin⸗ 
BER Air ., Seit einigen Tagen haben wir hier eine zent 
rüts ade Kälte; das Reaumur'ſche Thermometer zeigte be⸗ 
ie auch ſogar 24 Grad unter 171 Ella hren 
amber ieſige „Kreisbla 5 
pa Februar 15 er dn dre lat as Se Be 
ae; C 7 „ oll. ale hir 
16 125 8 5 ge des Bug eber Körner ar 4 
em Verne 8 Löni r frü⸗ 
bee Redacten nach Herr Groſſe aus Königsberg, de 


der „Kön Bartung'ſchen Zeitung“ zum 
edacteur gewonnen. „Königsb. Hartung'ſch 
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dieſen Vorarbeiten beauftragten Beamten den Eintritt in die 


Bandels-Zeitung. 
Pör ſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 18. Januar 1862. Aufgegeben 3 Uhr 8 Min. 
; Angekommen in Danzig 3 Uhr 23 Min. 


har 4. Nentend 9 ne 
oggen unverändert, reuß, Rentenbr, 9 5 
1 „ 34% Weſtpr. Pfobr. 874 | 87% 
re ER 524 523 4% do. do. 973 — 
Heuhſabr . . . . 513515 | Danziger Privatbl, — 96 
Spiritus loco .. 18 | 17448 Oſtpr. Pfandbriefe 875 87% 
Ruͤböl, Herbit. . . 1212 123 | Franzoſen 135% 133 
Staatsſchuldſcheine 89% | 89% | Nationale. . . . 594 | 59 
45 %_56r. Anleihe 102% 102% | Peln. Banknoten 815 | 84% 
54 5%. Pr.⸗Anl. 1077 108 | Wechſelc. London 6.20 | — 


amburg, 17. Januar. Getreidemarkt. Weizen loco 
ſüle ab Auswärts unverändert. Roggen loco ſtille, ab Kö⸗ 
nigsberg Frühjahr zu 88—89 angeboten. Oel Mai 27%, 
Oetbr. — Ye. en fee, ee bleibt gut; mäßiger Con⸗ 
um⸗Umſatz. — Mäßiger Froſt. 5 
b London, 17. Junuat. Getreidemarkt (Schlußbericht). 
Für engliſchen Weizen zu Montagspreiſen, für amerikani- 
ſchen zu einem Schillinge niedrigeren Preiſe Käufer. Mehl 
unbegehrt, theilweiſe niedriger. — Wetter trübe, Froſt. 

Amſterd am, 17. Jan. Getreidemarkt Schlußbericht). 
Weizen und Roggen unverändert, ſehr ſtille. Raps Frühjahr 
81%, Herbſt 72%. Rüböl Mai 42%, Herbſt 40%. 

London, 17. Januar. Silber 61%. — Conſols 93%. 
1% Spanier 42 /. Mexikaner 28 j. Sardinier 77. 5% Ruſſen 
99. 45% Ruſſen 92. 

Hamburg 3 Monat . 13 Mk. 7 ſh. 
CI 14 Fl. 25 kr. 

London, 17. Januar. Nach dem neueſten Bankausweis 
beträgt der Noten⸗Umlauf 20,698,100, der Metall⸗Vorrath 
16,291,626 K. 

Liverpool, 16. Januar. Baumwolle: 6000 Ballen 
Umſatz. Sehr matt. Upland 127%, Orleaus 13. Wochen⸗ 
umſatz 40,390 B. 

Paris, 17. Januar. 3 7 Rente 69, 50. 4% % Rente 
97,10. 3% Spanier 46%. 1% Spanier 42%. Oeſterreich. 
St.⸗Eiſenbu.⸗ Act. 500. Oeſter. Credit⸗Actien —. Credit mo⸗ 
bil.⸗Act. 737. Lomb.⸗Eſbn.⸗Act. 530. 


Producten⸗Markte. 
Danzig, 17. Januar. 

np ( Wochenbericht.] Es iſt entſchiedenes Froſtwetter 
eingetreten. Die Eisdecke der Weichſel wird bereits an allen 
Orten mit Laſten befahren und werden uns nun wohl grö⸗ 
ßere Zufuhren von den Weichſelſtädten zugehen. 

Das dieswöchentliche Getreidegeſchäft hat einen ale 
geringen Umfang gehabt; es wurden nur ca. 150 Laſten Wei⸗ 
zen gehandelt und mußten Preisermäßigungen von reichlich 
20 er Laſt gegen vergangene Woche bewilligt werden. — 
Da England durch ſtarke Zufuhr von Amerika für einige 

eit wieder verſorgt iſt, ſo ſind für die nächſten Wochen kaum 
beſſere Preiſe zu erwarten. : 

Man bezahlte für: 125, 125/26 bunt A 525, 495, 
127,28, 128 29% hellbunt . 555, 556, 1298 desgl. „ 570, 
131.32, 132@ hochbunt 600, 605, 131328 desgl. glaſig 
, 610, 133d fein hochbunt Z 618. 

Roggen, circa 150 Laſten zugeführt, begegnete ebenfalls 


einer matten Stimmung und gab 1 bis 1% x Jer Schef⸗ 
fel im Preiſe nach. 120, 1212 . 364, 360, 123, 1248 SE 


366, 367, 3613, 1278 2.369, 366. Alles Zr 4258. 


In Lie vg gingen 80 Laſten zu gedrückten Prei⸗ 


fen um. Mai, Ankunft garantirt, 2 358 Yır 4910 2 Con⸗ 
noiſſement. 14 Tage nach eröffneter Schifffahrt hier zu liefern 
JE Ji Jr 12666. 
Erbſen nach Qualität . 326—360, ganz feine Koch⸗ 
waare 2 366—371. 
Gerſte 109, 1108 kleine 252, 255, 108, 1108 große 
. 2562, 258. 
Hafer 753 ſehr ſchwer N 180, 678 2 159. 
Spiritus 17% 3 Ye 8000 % bezahlt. 
4—500 Ohm. 
Danzig, den 18. Januar. Bahnpreiſe. 
Weizen gut bunt, fein und hochbunt 125/26—127/28—129 31 
— 132 348 nach Qual. 86/90—91475921—933 / 985 / 100 
1011 102; 105 Sr; ord. bunt, dunkel u. hell, 120,122 
—123—125;7 nach Qual. 70 723—75 80—82/833/85 Yu 
Roggen 60 ¼ 60—59/58 Sr. Yr 1258. 
Erbſen, 50—55/56 , beſſere und gute Koch⸗ 574,60 Ge. 
Gerſte kleine 102 103—110/1118 von 38/39—423 Gr 
große 108/9—112 6 von 41/42 —43 46 ‚Kr; 
afer von e m y Tralles 
iritus 17% yır Tralles. 
: Getreide-Börſe. Wetter: ſchöner klarer Feast Wind O. 
Bei matter Stimmung ſind am heutigen Markte 35 La⸗ 
en Weizen verkauft. Von den wenigen bekannt gewordenen 
Peaſen läßt ſich nur fagen: fie find im gedrückten Verhältniß 
und Juhaber verkaufen ſo gut, als es gerade gehen will. 
1248 bunt 2. 516; 1264 desgl. F 520; 1264 hellfarbig 
, 540; 127/84 hellbunt ＋ 560; 1324 hochbunt Z. 607%. 
Roggen zu E 360, 361% der 1258 gekauft. Auf Lie⸗ 
ferung ſind geſtern 40 1 April⸗Mai Pr Connoiſſement 
zu unbekannt gebliebenem Preiſe . 1 50 Laſten 
4 Wochen nach Eröffnung der Schifffahrt & 370 reine 
Lieferung. 
Dee Er 4 bezahlt 
iritus 17½ bezahlt. a 
Elbing, 17. Januar. 80 E. A.) Witterung: ſtrenger Froſt 
bei klarer Luft, Wind S. O. . 
Die Zufuhren von Getreide ſind ziemlich ſtark, beſtehen 
aber hauptſächlich aus Weizen, die Preiſe für dieſen Artikel 
1 gewichen, die für die übrigen Getreidegattungen haben 


Zufuhr 


ich bei vereinzelter Kaufluſt ſchwach behauptet. Spiritus iſt 
ei ſchwacher Zufuhr unverändert im Werthe. 

Bezahlt iſt: Weizen hochbunt 125 — 1368 85/87—1023 
Fu, bunt 124—1308 82/84 — 9193 Gr, roth 123 — 1308 
77/7891 93 , abfallend 123 — 1298 74/76 —85 87 Gr 
— Roggen 120 1284 55% —60 9% — Öerfte große 107/115 
39—45 At, Heine 104—1108 36—40 %. — Erbſen, weiße 
Koch⸗ 52—55 Gr, Futter 51 Br, graue 56 — 70 u 
Hafer 60/75 20—28 . — Bohnen 55—57 . — Wicken 
40—45 C — Spiritus 17½—175 &. pr. 8000 4 Tr. 

Königsberg, 17. Jan. (K. H. Z.) NO. — 19. Weizen 
uuverändert, hochbunt 119-318 75 — 95 &, bunt. 1258 
80 Ser rother 124318 7694 Da bz. — Roggen ſchwach 
behauptet, loco 119—21—298 57 —58—64 C. bz., Termine 
a eher fefter, 1208 7e Januar 58 gu B., 57 


Bertha Maria Louiſe Halbritter (D g 
v. Pannow (Beartaupof l. alte Sender 


Se. G., 808 Yr Frühiahr 614 u B., 60 . G., 1208 
pro Mai⸗Juni 60 Ga B., 59 . G. — Gerſte flau, große 
100-1108 36—45 Gr. bz., kleine 95— 106d 33—40 Spa 
B. — Hafer ftille, loco 65—758 20—28 F — Erbſen un: 
verändert, weiße Koch⸗ 53—60 Gr, Futter⸗ 4850 Gu, graue 
62—79 Ar bz., grüne 60—85 B. — Bohnen 50—61 
S. — Biden 30—48 F. — Kleeſaat rothe 12½—13 
pro C. bz. — Thimotheum 8% der Ct. bz. — Leinöl 12% N 
per C. B. — Rüböl 13 . pr. . B. — Leinkuchen 65 
72 Y Yr Gr. B. — Rübkuchen 57 Gr pr. C. B. 

Spiritus loco Verkäufer 18 , Käufer 17% & 
ohne Faß, loco Verkäufer 19 ½ % mit Faß; der Jan. Verkäufer 
18 % ohne Faß; er Frühjahr Verkäufer 20% , Käufer 
19% 3. mit Faß pr. 8000 Tralles. 

Stettin, 17. Januar. (Oſtſ.⸗Z.) An der Börſe: Weizen 
unverändert, loco e 85 gelber Schleſ. 77 & bez., Mär⸗ 
kiſcher 75—80 & bez., Galiz. 71—76 N. bez., bunter Pol⸗ 
niſcher 76% , bez., eine Ladung 83 4 bunter Schleſ. 77 
. bez., 83858 gelber Frühjahr 82½ B., / G. — 
Roggen ftille, loco r 778 49—49¼ M. bez., 77 
Jan. ⸗ Febr. 49% 3 bz. u. B., Früh. N. B., 49 / G., 
Mai- Juni 50 % G., Juni» Juli 50% . B. — Hafer 
loco Yr 508 26 ½ —27 bez., Frühſ. 47/508 27 

Rüböl feſt, loco 12% N B., / G., Jan. do., April. 
Mai 12%, N. bz. u. B. . 

Spiritus loco etwas höher, Termine gut behauptet, 
loco ohne Faß 17%, %, % & bez., Jan. und Jan.⸗Febr. 
18 2 B., % G., Febr.⸗März 18 & B. u. G., Yr Frühl. 


* Ya . > 
8 en incl. Faß 12% 3 B., April⸗Mai 12% & bz., 


Berlin, 17. Jan. Wind: NO, Barometer: 28°. Ther⸗ 
mometer: früh 10° —. Witterung: helle ſcharfe Luft. 
Weizen der 25 Schffl. loco 62 — 83 . — R 


Heer loco 22 — 25 


S, der 
12008 Jan.⸗Febr. 23% * bez., 


„ do. Frühjahr 23% &. 


do. März» April 18% & bez., April⸗Mai 18%, ½ Ag 
bez., B. u. G., Mai⸗Juni 18%, % & bez. u. B., % G., 
Juni⸗Juli 19½, % & bez., B. u. G. 

Mehl. Wir notiren für: Weizenmehl Nr. O. 5 — 5 ½, 
Nr. O. u. 1 4¼ —5 %, Roggenmehl Nr. O. 37 4%, Nr. 
O. u. 1 3½ —3 , ; 

dee, = Januar. Weizen 122—1258 62—65 
Fe, 125—1288 65—68 K, 1231308 68—72 , 130 
ABI 22—78 Ag. — Roggen 120—125f 42—45 % — 
Erbſen 36—42 . — Gerſte, große 35 —38 , Heine 


25 30% — Spiritus 17 & e 8000 4. — Kartofer 


feln 16 9% der ee 5 
Poſen, 17. Jan. Roggen matter, pr. Jan. u. Jan.⸗Febr. 
44½ G., e B., Febr.⸗März 445%, Br. u. Gd., März⸗April 


4425 B., Frühjahr 447 bz. u. G., April⸗Mai 44% B. — 


Spiritus, bei feſter Stimmung höher bez., fchließt ruhiger, 
mit Faß pr. eh 16% bz. u. Br., Febr. 17—16 % bz. u. 
G., 17 B., März 17½3 B., April 17½ B., Mai 173 B., 
3 B. 3 = 1010 

u, 16. Januar. Wetter: ſtarker Froſt. Rübböl: 
höher; eff. in Part. v. 100 &%. 14,4 N 1885 Yr Mai 
— Feingl.' bir 142 B., 14 G. p. Dctbr. 13,8 Br., 15,3 G. 
— Leinöl: unverändert; eff. in Part. v. 100 &. 13,4 B. — 
Spiritus: unverändert; exportfäh, 80% Tr. eff. in Part. v. 
3000 Qu. 22 B. — Weizen: Termine beffer: eff. hieſige 
8% B.; fremder 8 4 % B.; per März 7,29 B., 727 G.; 
p. Mai 8,1 u. 1% bz., 8,13 Br., 8,1 G.; p. Juni 8,3 B.; 
pr. Juli 8,5 Br. — Roggen: Termine weſentlich höher; eff. 
6,17! B.; gedörrt 7,23 B.; p. März 6,7 bz., 6,75 B., 6,63 G.; 
p. Mai 6,9 B., 6,8 G. — Gerſte: unverändert, hieſige eff. 5 B.; 
dito oberl. ft 6B. — Hafer: unverändert; eff. 4%, B.; pr. 
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März 4,16 4,123 ©. 
Hamburg, 16. Jan. (H. B.⸗H.) Getreide. Weizen 
iſt loco ſtille, ab auswärts ſehr ſtille, ab Stettin 84% Yr 
5 1755 141 % Beo. angeboten. Roggen in loco ſtille, ab 
önigsberg 808 pr. Frühjahr ſehr ſtille, zu 8889 . Bco. 
zu haben, einzeln zu 86—87 . Bco. zu laſſen. — Rüböl 
ſtiller, pr. Mai 27 %, pr. Octbr. 26 AR. — Caffee uns 
verändert. — Zink ohne Umſatz. — Baumwolle vernach⸗ 
läſſigt. — Harz. In Narr zaare find einige Partien zu 
105 % umgegangen; raue wird feſt auf 8%, l gehalten. 
— Terpentinöl. Nur in franzöſiſchem fanden einige Umſätze 
zu 44 h ſtatt; amerikaniſches wird feſt auf 46 % gehal⸗ 
ten. Salpeter. In beiden Sorten ganz ohne Geſchäft. N 
Amſterdam, 15. Jan. Weizen unverändert, 130 
bunter poln. , 395, 1288 dito 380, neuer oberl, . 
360 pr. 2400 Kilo, ungar. 2 370 pr. 2400 Kilo. Roggen 
ſtill, 1188 8 petersb. 72. 218, auf Lieferung fate März . 
232, 233, 232, Mai 232, 233, 234, 233. Kohlſaat 14 
höher, auf 9 Faß in April 81 K. Oct. 724 £ Bl aat un⸗ 
verändert, 113, 1148 Jsmael 2 3923. Rübs eff. und 
auf Lieferung merklich williger, auf 6 Wochen # 44, flies 
gend IE 42%, Mai 7242, —; Septbr., Oct., Novbr. und 
echt. . 40 0 Leinöl eff. und auf Lieferung beinahe 
unverändert, auf 6 Wochen 2.35%, fliegend 2.34%, März, 
April und Mai ZZ 34½—½. 
iffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 18. Januar. Wind SW. 
; Nichts paſſirt. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Familien⸗Nachrichten. 
Berlobungen: Frl. Emma Philipſohn mit Hrn. M. 


Cohn (Danzig); Frl. Amali g 
Sanne (Mete nd malie Stadthagen mit Hrn. Schey 


—Gorzno). 


Geburten: Ein Sehn Hrn. Rubolph Weitphal (Ri 


nigsberg); Hrn. M. Wilzynskli (Nagurren). — „Dr, Ds 
W. Schaefer (Infterburg). eee 


Todesfälle. Herr Wilhelm zur Hoſen (Berlin); Frl. 
Danzi rau Johanna 
Frl. Julie Schröder (Tapiau). 
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Predigt: 


Ernſten 

an Md 
naten. Tief 
Verwandten und F 


1373 


a berühmmsenrbentich 


Herausgegeben von 
eg 


El 


Hamburg. 


9 eben tra 


Aft 


err Prediger 


bends 101 Uhr envete ein ſanfter Tod das 
Leben unſeres lieben jüngſten Sohnes 
achtwöchentlichen ſchweren Leiden 

in dem zarten 
betrübt widmen w 
t teunden. 
Danzig, den 17. 


ödner, 


Alter von 9 Mo: 


anuar 1862. 


Julius Schraage. 


Deulſche Dichter 
und Denker 


f aus der klaſſiſchen Zett. f 


Preis 2.9 1 S 
Ha Vereins buchhandlung. 
3 9 5 in allen Buchhandlungen, in 
ig wei: Handen 1 


rnst Doubberck, 


Lauggaſſe 33. 


udwig Lenz. 
ant saxkonuetiiu) farbigem Umſchlag. 0 


[366] 


Mi turanz-Sialender 


für das Jahr 1862. 
Ein Roliz⸗ und Hilfsbuch 


für 
Verſicherungs⸗Beamte und Agenten 


aller Branchen Deutſchlands. 
Herausgegeben von 
Ferdinand &runzke, 

General⸗Agent mehrerer Verſicherungs⸗ 


Geſellſch 


aften. 


Erſter Jahrgang. 


Circa 16 Bogen 12. Auf ſatinirtem Velinpapier, 
in Leinwand elegant gebunden, mit Deckelpreſ.⸗ 


fung, Gummiſchnur und Faber'ſchem Bleiſtfft. 


Preis ſncluſive Stempel I Thaler 2 Ell⸗ 
bergroſchen für Preußen. 


on Saunier, 


Lat 


353 


Vuihhandlung f. dentſche n. anslönd. Titerttur, 
Danzig, Stettin u. Elbing. 
Bei uns iſt zu haben; 


ie preußische Monarchie 


n 0 den e ; 8 105 105 

iſtiſch, topographiſch und hiſtoriſch, ausführ⸗ 
re 2 5 fund Aberſichtüch dargesehe Tr 
Ein Handbuch für Staats⸗ und 


t. 


borden, 2 wie zum Privatgebrauch 
exausgegeben von 
Dr. F. H. üngewitter. 


Mit einem vollſtandi 


über alle in dem 


Naturmerkwürdigkeiten ze. 
Seiten ſtark, gebeftet. P 


Se. Majeſtät der König hat die De⸗ 


albbabeiiſchen Regiſter 
erke beſchriebenen 
Groß Octav, 103 
reis 3 Thlr. 


bieation des Werkes angenommen. 


Leon Saunier, 


Vuchpnndlung l. deitlche u. ausländ. Titerattr 


ir dieſe Anzeige 


araphiſch, 


ommunal⸗Be⸗ 


89630 


in 7 


““ "Danzig, Stettin u. Albing. 1380] 
2 Viertel⸗Lotterie⸗Woſe zur Iiten Ziehung a 4 Re] | 


find zu verk. Adr, unt. 384 durch d. Exp. d. Big. 


Prioritäts⸗Sbligationen. 


Eiſenbahn⸗Aktien. 
Dividende pro 1800. 31. 
Aachen⸗Düſſeldorf — 34 8335 bz 
Aachen⸗Maſtricht — 4 227 bz 
Amſterdam⸗Rotterd. 5 4 874 bz 
Bergiſch⸗Märk. a. 5 4 1041081045 
3 * ” B. 4 4 86% G Lb 
Berlin⸗Anhalt 64 4 1313 bz 

a 6% 4 1115 bz 
Berlin⸗Potsd.⸗Mgdb. 9 4 1152 bz 
Berlin⸗Stettin 6% 4 126 bz 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 53 4 114 bz 
Brieg⸗Neiße 27 4. 53 G 
Cöln⸗Minden 10% 33/159 bz u B 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) — 4, 35, 8 

do. Stamm⸗Pr. 43 42 82% bz 

do. do. 5. 583 6 
Ludwigsh.⸗Bexbach 9 4 128 bz 
Magdeb.⸗Halberſtadt 183 4 256 B 
Magdeb.⸗Wittenb. 2 4 437—44 bz 

z-Ludwigshafen 57 4 1131 — 1 bz 

burger, 21 4 51152 bz u 

an — 4 97 

erſchl. Märk. — 4 98 8 
Niederſchl. Zwelgbahn % 4 38 B 
Wi Fed 8 21 f 80 W 10 

Friedr.“ 24 4.53—4— zu 
Oberſchl. Litt. A. u. G. 7311341129 b3 

„ Litt. B. 777331152 © 
. 7 1327—133 b 
ppeln⸗Tarnowitz. 4 343 bz u 
P. W. (Steele⸗Vohw.) 2 4 55 63 
Wee , 92213 b 

bo. St.- Prior. 4 4 98. 8 
Rhein -Nahebahnn — 4 22; bz 
Ahr Gref. K. Gladb. — 7 83 © 
ee — 34 90f bz 
Thüringer 634 109 bz 

| 
Freireligtöſe Gemeinde. 

Sonntag, den ! ee Gottesdienſt im 

Saale des Gewerbehauſes, Vormittags 10 Uhr. 


2 


Abgelehnt 


Beſtand 


1867) 


387] 


zu verkauf, dur 
7515060 


— gebäude, gew 
700 Thle, jäh 
7000 Thlr. bei 


Berliner Börſe vom 17. Januar 1862. 


E 
Aachen⸗Düſſeldorf 4 892 bz 

do. II. Emi. 4 88 G 

do. III. Emiſ. 43 96% G 
Aachen⸗Maſtricht 43 68% G 
Aach.⸗Maſtricht. II.(ß — — 
Bergiſch⸗Märk. 5 101 bz 
do. do. II. 5 101 bz 
do. do. (1855) ,5 Br 
do. do. III. 33 827 
do. do. IV. 103% bz 
do. Düſſ.⸗Elb. 4 91 
do. do. II. 5 | 1024 G 
do. Drt.⸗Soeſt 4 | 90% bz 
do. do. II. 43 985 bz 
Berlin⸗Anhalt [4 | 99% bz 

do. do. 43 1027 bz 
bn 451037 G 

do. do. II. 44 — — 
Berl.⸗Pots.⸗Mgd. 

A. 4 963 B 
do. do. B. 4 — — 
do. do. C. 44 102 G 
do. do. D. 45101 B 

Bexlin⸗Stettin 44 3 
do. do. II. 4 943 bz 

do. do. III. 4 947 8 

Bresl.⸗Schweidn.⸗ 

. — Litt. D. 43 100% G 
Cöln⸗Crefeld 45 96 b 
Cöln⸗Minden 45 101% 

bo- do. II. 5 1045 B 

do. do. 4 93K G 

do. do. III. 4 91 Tbz 

do. do. 43 100 bz 

do. do. IV. 4 90 bz 
Coſel⸗Oderberg 4 87 8 

do. do. III. 43 — 
Magd.⸗Halberſt. 1027 B 


G 
Verſich. 


Angemeldet 6,389,137 9% 


Angenommen 5,631,637 5 
Verfallen .. 1,448,910 


r [4 


5 3 
G 
75,50 0 0, ne 


DR 


|. Beioritäts-Obligationen. | 


5 - 51. Berl. Stadt- Obl. 1 1027 ö N. Ba denſ. 35 Fl. — 207 5 
Niederſchl.⸗M. III. 4 94% B do. do. 33 877 G Deſſauer Pr. ⸗A. 34 10 
do. de. „. 1014 G Börſenh.⸗Anl. 5 106% bßz | Schwd. 10 Thl . 10 8 
Nordb. Fr.⸗Wilh. 43102 G Kur⸗ u. N. Pfdbr. 33 9% bz . 
Oberſchl. A. 4 rer po neue 4 101 65 Wechſel⸗Cours vom 16. Januar. 
do. 25 3 86% © Oſtpreuß. Pfdbr. 33 874 G Amſterdam kurz 4 1427 bz 
do. D. 2 f l do. 4.98 G do. 2 Mon. 4 1 141% bz 
do. 8 9% © Pommerfhe » 33 90% bz Hamburg kurz — 1504 bz 
do. 5 41 100 bz 0. 75 1007 8 o. 2 Mon. 4 150: bz 
do. 1 67800 64 Poſenſche - 4 1032 London 3 Mon. 23 6208 63 
Oeſterr.⸗Franz. 15 260 a 5 bz do. neue 3) 98 bz Paris 2 Mon. 5 798bz 
Pr.⸗Wilh. kn G do. do. 4 957 B Wien Oeſter. W. 8 T. 53 713 bz 
do. do. — * 5 8 Schleſiſche 31 933 G do. do. 2 M. 55 70% bz 
do. do. 155 01% G Weſtpreus. 33 8735 G Augsburg 2a Mon. 3 56 24 6 
Rheinische 8 9¹ do. nene 4 97 8 Leipzig 8 Tage 4 993 bz 
do. v. St. gar. 41 86,0 Kur u. N.⸗Rentbr. 4 | 99% b do. 2 Mon. 4 995 bz 
do. 4 954 bz Pommer. Reutbr. 4 | 99% bz rankfurt a. M. 2 M. 33 56 26 
Rhein-Nahe, gar. 4 99 bz Poſenſche⸗ 4 977 bz Petersburg 3 Woch. 7 923 bz 
do. II. Em. gar. 48 98% bz 1 4 991 b do. 3 Mon. 7 914 G 
Ruhr. 55 K. 2 45 — — Weſtfäl.⸗Rh. 4 99 b Warſchau 8 Tage 5 8837 b 
do. do. 4. Sächſiſche⸗ 4995 bz Bremen 8 Tage 33 1095 0 
do. do. III. 43 964 bz Schleſiſche = 9% - m 
ra 4 — auf: und Induſtrie⸗Papiere. 
8 ’ s ; Dividende pro 1860, £ NI 
den de. f. de Ausländiſche Fonda. preuß. Bank Antheitel 54 4 1181 8 
Thilringer 5 102, bz Oeſterr. Metall. 151485 8 Berl. Kaffen-Berein 5 4 116 8 
do. II. 5. — — do. Nat.⸗Anl. 5 59 bz u @ Pom. R. Privatbank 4 4 | 824 3 
do. III. 41 101% G Meuefte Oeſt. Anl. 5 611—621 bzu Danzig 53 4 96 bz n G 
do. IV. 45, 101 H Oeſterr. Pr. Sol. 462 6 Königsberg 313 4193: 6 
„do. Eiſb.⸗Looſe —1,59%—% bz | Bofen 5½ 4 914 6 
. | 2 Inſk. 5 6 16 985 0 Dic n 35 4 85 G 
ö 5 do. do. 6. Anl. 3% isc.⸗Comm.⸗Antheil 4 89—3b 
Preußiſche Fonds. uglſche Anl. 0 90 8 Berliner Handels- Gef. DE 4 785 8 
reiwillige Aul. 4 1027 5 Neue do. do. 3 59 8 Schleſ. Bankverein 5 4 88 
taatsanl. 1859 5 108 bz Neueſte do. do. 4 89 G e — 
See 0 0 ala Ruſſ. Pln. Sch.⸗O.4 | 79% bz Gold⸗ und Papiergeld. 
5,57 u. 59 4/1027 bz Cert. L. A. 300 Fl. 943 © Fr. Bkn. m. R. 99%, , 63 |Ronisd’or 109% * 
do. 1856 44/1027 bz do. L. B. 200 8. — 233 © ohne R. 9030 Sovereigns T 
do. 1853 4 905 bz Pfdbr. u. in S.-⸗R. 4 | 845 et bz ul Oeſt.⸗öſtr. W. 713-363 Goldkronen t 9 7 
Staats-Schuldf. 3 89 f bz Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 913 8 oln. Bankn. 844 G Gold pr. Zenp 17; G 
Staats⸗Pr.⸗Anl. 3120 bz Hamb. St. Pr. A. — 98 et bz u Dollars 1 114 biber 29 216 
Kur⸗ u. N. Schld. 31 887, bz Kurheſſ. 40 Thlr. — 523 et bz Napoleons 5 9 57 
1 D 2 Va, des Landraths zum Kreiſe und über die Mo⸗ 
L 


32 
u 


Preußiſche Fonds. 


— 77 
Se 


Lebens-, Penſions- & Leibrenten - derſicherungs-Geſellſchaft. 
alle a. S. e 


2 zu 
chaͤfts⸗Ueberſicht am 31. December 1861. 
Verſich. Rente: 


65 
Jahresprämie: 


gu 3 * — 


7 


29,403 3%, 6 5 
56,656 „ 26 410 1 


. 2 


| Kapitatien 


| 


Ein berrſchaftl. mafſiv, Haus, nebit Seiten 
er, Bau e 


e Miethe bring., - it für 
1300 Wir Maga 
M. Kleemaun, 
Heiligegei 


Unter meiner perfd 


ch 


lbte Ke 
li 


. 4,182,727 3 5 a 9 5 
Anträge zu Beheng versus e inderverſorgungen und Sterbekaſſen⸗Verſicherungen werden 
ſtets unter ſoliden Bedingungen angen 
theilt bei den Agenten: 


. 
und bei dem General⸗Agenten 


F. Walter, 


1 


bat in ar Poſten, jedoch 
6 nicht us ter 6000 „, gegen 
225 ländl oder ſtädt., erſte Hypothek — im er⸗ 
terem Falle auch bie 5 


3 


Th. Bertling, 


M. Hirschfeld, Hundegaſſe No. 53 
Hun degaſſe No. 26, 5 


- Wuisdorf in Neufahrwaſſerr,ro 
15 3 G. M. Krukenberg, 


5992 


fandbr. — zu egeben 
eod. Tesmer, 


Langgaſſe 29. 


nlichen Mit⸗ 


tgafje No. 35 


wirkung werden die Decimalwaagen nur gut 
und ſauber gefertigt und ſind in allen Dimen⸗ 
fionen vorräthig. Mackenroth, Decimalwaa⸗ 
Johannisgaſſe 67, Nabe 1 


en⸗Fabrikant, 
Damm. 


CCC ²˙ ß ß ß . 


Forte piano's, 


Flügel Tafelform und 


[254], - 


Pianino 


hrjähriger Garantie die 
Fortep ano⸗Fabrik des f 


ug A. Wiszniewski, 
Brodbänkengaſſe 28. 


5 unter me 


Rügenwalder Spickgäufe ampichtt 
4388] C. W. U. Schubert, Baitegole 15. 


Gute poln. Verladeſäcke bill Röperg. 6. [381] 


Ein gut. Schuppenpelz ist z. verk. Langenm . 22. 


1386] 
als 


lung. 


Im Pian 
übt, iſt ſie bere 
der Familie zu übernehmen. 


+ 


== Friſche eiugemachte Annauas yet 

empfiehlt in / u. 3⸗Pfo.⸗Gläſern billigft 

L388 % CG. WW. M. Schubert, Hundeg. 15. 
Das Haus Heilige Geiſt⸗ 

gaſſe 51 iſt zu verkaufen.“ 


PR finden noch freunvliche Aufnahme 
ei 


Bäcker, Pfefferſtadt 37, 
1X 


eitheilt bereitwilligſt der 


in Elbing. 


Treppe. 


— — — —— —Drt —— 
Eine junge Dame, welche bereits längere Zeit 

: Beſellſchafterin und zur 
Hilfe engagirt geweſen, ſucht eine gleiche Stel⸗ 
oforteſpiel und im Geſange ge⸗ 
it, auch den Muſikunterricht in 


haͤuslichen 


Nähere Auskunft 


Prediger Neide 


— 12 


edienung. 


ut geheizte Damenzimmer. Prompte 


— 289 3. 
ommen und Proſpecte und 


er 3 3 — 165,746 | I Gm 7 


Antrags lare gratis mitge 
Gerbergaſſe No. 4 e nr 


7 


Vorſt. Graben No. 44. HI. i 


Dis Bahtarte des Hrn. Philipp Schnappe 
iſt vom Hotel de Berlin. nach der Poſt 
verloren gegangen. Der Finder wird gebeten 


dieielbe im Hotel de Berlin abzugeben. [391] 
ie weißes 5 von einem Gartengrundſtücke 


2 f 1} 2 „ 
in weißes Papier gerollt, iſt verloren wor⸗ 


den. Wiederbringer erhält eine gute Belohnung 
im Comptoir Melzergaſſe 13 (FJiſſperthor). 377 

Ein Lehrling ſindet zum (. Fe⸗ 
bruar in meinem Comptoir eine 


Stelle. Herrmann Cohn, 
1376) e e 37. 
Heute Abend 7, Uhr 


Stiſtungsfeſt 


des Allgemeinen Gewerbe- Vereins 
im Gewerbehauſe, 

Wien die Mitglieder und Freunde des 
ereins hiermit eingeladen werden. 
Billets zur Adend⸗Tafel à 17 n pro 

Couvert find beim Caſtellan Herrn Stoermer 
zu haben. 1 | 
Danzig, ven 18, Januar 1862, 
1370 Der Vorſtand. 


— — ů4— — — nn 
Stadt Theater zu anjig. 
Sonntag, den 19. Januar: 4 Abann. No. 19, 
um erſten Male; Das Glöckchen des 
remiten. Komiſche Oper in 3 Acten. Mu⸗ 

k von Aimée Maillart. | 

ontag, den 20. Jannar: 4. Abonn. No. 20, 

Maria von Medieis. Schauſpiel in 4 Ac⸗ 

ten von Be. fang s lr. 

njang ! r. 
1378) N. Kaihbern. 
Erklarung. 

„In der Morgenausgabe der Danziger 
Zeitung vom 7. d. Mts. Nr. 1107 hat der 
Gutsbeſitzer Herr Bodenſtein in Krohnenhof 
ein Schreiben an den Landräth Herrn v. Brau⸗ 
chitſch veröffentlicht. 

Wir 9 5 uns nicht veranlaßt, den per⸗ 
fe fehr uſchauungen des Herrn Bodenſtein, 
o ſehr ſie von den unſrigen ab eichen, ent⸗ 
gegenzutreten; auch wollen wir nicht den Ein⸗ 


druck ſchildern, den die Art und Weiſe, in 


welcher Herr Bodenſtein den Landrath Herrn 
v. Brauchitſch bekämpft, auf uns gemacht hat; 
vielmehr glauben wir, daß das Auftreten des 


Herrn Bodenſtein, wie ſolches bei ruhiger Be⸗ 


urtheilung erſcheint, ſelbſt am lauteſten gegen 
ihn ſpricht. Um jedoch durch Schweigen nicht 
zu der Täuſchung Veranlaſſung zu geben, als 
ob alle Kreisbewohner und der alle 
Wahlmänner des Kreiſes den Auslaſſungen 
des Herrn Bodenſtein über das Verhältniß 


weiſen. Der Landrath hat in 


Kling —vetzkau. 


Aus ländiſche Fonds. 


tive der conſervativen Wahlmänner bei der 
lebten Wahl der Abgeordneten beiſtimmen, 
halten wir es für nothwendig, zu erklären: 

„1. Der Landrath Herr v. Brauchitſch hat 
mit ſeltener Energie und Umſicht 15 das Ge⸗ 
deihen des Kreiſes gewirkt. Selbſt viele ſeiner 
politiſchen Geguer verſagen ihm in dieſer Bes 
ziehung die gerechte Anerkennung nicht. Daß 
derſelbe „gar keine Sympathieen“ im Kreiſe 
habe, iſt eine e die ſich nur 
aus der Leidenſchaftlichkeit, mit welcher Herr 
8 den Landrath angreift, erklaren 
läßt. Der Landrath Herr v. Brauchitſch hat 
fih en ra 6 f 3 volles Ver⸗ 
rauen erworben, und es iſt unſer angelegent⸗ 
licher Wunſch, daß derſelbe dem Kreiſe noch 
lange erhalten bleibe. 

2. Den Vorwurf der Geſinnungsloſigkeit, 
— Herr e den conſervativen 
männern macht, müſſen wir entſchieden zurück⸗ 
dcr zwe 

gend welchen Zwang auf unſere Abſtimmung 
geübt; ebenſo wenig iſt uns bekannt, daß der⸗ 


ſelbe durch Mittel, wie ‚fie Herr Bodenſtein 


erwähnt, auf Andere eingewirkt habe. Wir 
Rach bei der Wahl uns nur von es o⸗ 
itiſchen Ueberzeugung leiten laſſen und für 
einen Mann geſtimmt, der als Abgeordneter 


für die Erhaltung der Grundlagen, welche 


a zum Gedeihen unſeres Vaterlandes uner⸗ 
äßlich erſcheinen, mit voller Entſchiedenheit 
eingetreten ſein würde. Daß dieſer grade der 
Kreislandrath iſt, war uns Nebenſache und 
giebt keine Veranlaſſung, unſere —.— 


zu verdächtigen. 


Indem wir dieſe Erklärung abgeben, ha⸗ 
ben wir die Gewißheit, mit einem großen 
Theile der Kreisbewohner in Uebereinſtim⸗ 


mung zu handeln. Wir wiſſen uns von der 


wollen, und bemerken darum ſchließli daß 
wir, falls 10 Erklärung Gegenerklärungen 
hervorrufen ſollte, uns 155 keine Erwiderung 
einlaſſen werden. 
Klatt —Letzkau. Littkemann — Letzkau. 
{ Ed. Weſſel—Stüblau. 
D. G. Weſſ el —Stüblau. Mix —Krieftohl. 
Philipſen—Kriefkohl. 
Gottgetreu — Rambeltſch. 
Dähnke—Rambeltſch. Kraske —Mühlbanz. 
Knoph--Mühlbanz. J. S. Runde —Kohling. 
Carl Milbrad —Kohling. 
Hellwich—Müggenhal. Die deen, 
f Claaſ . en—Müggenhal. 
J. Wiens sen. — Woplaff, 
J. Rexin— Wotzlaff, 
Go 8 rte Scharffenberg. 
M. G. Claaſſen — Naſſenhuben. 
Flolkenhagen — Oſterwick. 
Mundt —Käſemark. 
Klein, sen. — Schmerblock, 
Warneck— Schmerblock. Rexin—Kl. Zünder. 
chubert Kl. Zünder. 
Claaſſen Kl. Zünder. Kling —Gr. Zünder. 


örkſen — Gr. Zünder. 


t frei, weitern Hader n zu 


Weſſel —Gr. Zünder. Wern er — Straſchin. 


Mirau— Jenkau. Dr. Eggert Jenkau. 

Schröder —Kowal. Behrendt —Kowal. 

Siewert —Schöufeldt. Kegler —Schönfeldt. 

v. Tiedemann — Rusczoczin. 

Gut — Artſchau. v. Tevenar —Saala. 

F. eee 
Ed. Steffens —Mittel⸗Golmkau. 

Heppner —Schwintſch. 


nr 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 2 
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